
Said Shamel
Verkauf Gebrauchtwagen

Unsere Jungen Gebrauchten
mit Garantie bis zum 5.
Fahrzeugjahr und obendrauf 
noch günstige Finanzierung auf
ausgewählte Fahrzeuge.
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So erreichen Sie die WR

Schnuddelhenner

Enne Salve
voor den Latz

E nn ganzes Jahr lang
hunn de Äscheweier
Sozjaldemokraaden

nach dr verlorenen Gemeinde-
wahl 2016 erre Wunden ge-
leckt. Minus 4,41 wooren joo
eu nitt su einfach ze verdaun.
De Kritik anner schwarz-blau-
geelen Bahamas-Koalitzjon,
wie see de naube Stoodtregie-
rung nennen, hielt sech in
Grenzen odder woor recht lei-
se. Abber diesser Daage hatten
Feiertag, Heinz unn Co. offen-
bar genuch Munitzjon gesam-
melt, um im Bardei-Blättchen
„Eschweger Echo“ dr Koalitz-
jon in enner „ersten Bilanz“
enne Salve voor den Latz ze
knallen, die sech gewaschen
hätt.

Was me da alles lesen: De
Verwaltung werde nüür meed
Kinkerlitzchen beschäfticht,
de Einwohner meed Plazebos
unn nutzlosen Projekten abge-
speist, während wichtiche Zu-
kunftsuffgaben wie Kinner-
gartenplätze, dr Werradaalsee
unn de Straßenbeiträche lie-
gen bleiben, schimpfen de Au-
toren. Au enn nach dem
Wechgang von Stadtrat Reiner
Brill „sichtlich überforderter“
Bürjermeister Heppe kriecht
sinn Fett ab. Genervte Auto-
fahrer stimmen dem „Echo“
begeistert zu, das de verun-
glückte Verkehrsführung am
unneren Stad unn sinne Pro-
bleme uffs Korn nimmt. Aller-
dings: An dissem Konzept
hunn de Sozialdemokraaden
doch selber noch mede gebas-
telt!

Jetzt dürfen me abber ge-
spannt sinn, wie de Chefs dr
nauben Koalitzjon Schneider,
Lister unn Hölzel reagieren,
unn meed welcher Munitzjon
see zurückschießen. De nächs-
ten Barlamentssitzungen wer-
den bestimmt nitt langweilich
verleufen.

Der Schnuddelhenner

Sontra stellte kurzfristig Haus-
haltsmittel bereit und war ne-
ben weiteren Vereinen, Ver-
bänden und Gemeinden ein
großer Förderer – ebenso wie
die Bau-Innung Werra-Meiß-
ner, die das Projekt durch ihr
Votum überhaupt erst ermög-
licht hatte.

Meißner hat das Projekt mit
10 300 Euro unterstützt. Land-
rat Stefan Reuß, Vorsitzender
des Stiftungskuratoriums,
und Marc Semmel, Vorstands-
mitglied der hiesigen Sparkas-
se, erklärten: „Die interessan-
te Lernortkooperation ermög-
licht eine hervorragende pra-
xisnahe Ausbildung junger
Fachkräfte in der Region.
Gleichzeitig kommt das Bau-
vorhaben dem Gemeinwohl
zugute. Auf dem Weg, den Mu-
seumshof auf Schloss Boyne-
burg zum attraktiven Dorfmit-
telpunkt weiterzuentwickeln,
haben wir uns gern finanziell
eingebracht.“ Auch die Stadt

V O N F L O R I A N K Ü N E M U N D

WICHMANNSHAUSEN. In
2150 Arbeitsstunden ist der
Museumshof des alten Boyne-
burger Schlosses in Wich-
mannshausen in den vergan-
genen zwei Monaten saniert
worden. Bevor heute um 14
Uhr die Einweihungsfeierlich-
keiten für die Öffentlichkeit
starten, trafen sich gestern
noch mal alle beteiligten Ak-
teure, um auf das Projekt zu-
rückzublicken.

DIE ARBEITEN
Im Fokus standen Erneue-

rung und Ausbesserung der
Bodenflächen sowie der Dach-
rinnen der historischen Ge-
bäude am Schlosshof. „Es ist
toll geworden. Der Gedanke
war, diesen Platz zum Mittel-
punkt des Dorfes werden zu
lassen. Dafür sind alle Voraus-
setzungen gegeben“, sagte
Arno Maske, Vorsitzender des
Museumsvereins. Er hatte die
Idee, dies im Rahmen des Pro-
jekts „Land(auf)schwung“ zu
realisieren.

DIE KOOPERATION
Vor Ort hat die Lernort-Ko-

operation den Auszubilden-
den des Bauhandwerks die
Chance gegeben, bei realen
Bauprojekten von der Planung
bis hin zur Umsetzung mitzu-
wirken. Zwölf Azubis waren
dabei, auch vier Flüchtlinge.
Es handelte sich nebenbei also
um ein Integrationsprojekt.
„Es gab hier zum einen praxis-
nahe Ausbildung und zum an-
deren kulturelle Aspekte. Die
Flüchtlinge wussten vorher
gar nicht, was ein Museum ist,
und haben das hier kennenge-
lernt“, bilanzierte Heiko Schil-
ling, Ausbildungsleiter des
Ausbildungszentrums Bau-
wirtschaft im Kreis, zufrieden.

DIE FÖRDERER
Die Sparkassenstiftung „Gu-

tes bewahren – Zukunft gestal-
ten“ der Sparkasse Werra-

Neuer Glanz für alten Hof
Museumshof vorm Boyneburger Schloss in Wichmannshausen wird heute eingeweiht

DIE BEDEUTUNG
Auch Ortsvorsteher Herbert

Cebulla und Bürgermeister
Thomas Eckhardt zeigten sich
angetan vom Ergebnis. Alle
waren sich einig, dass es eine
Aufwertung für den Ort sei,
gerade vor dem Hintergrund,
dass hier Veranstaltungen wie
Weihnachtsmarkt stattfinden.

Stolz auf das Geleistete: Arno Maske vom Museumsverein platziert Ausstellungsstücke ab sofort auch
draußen – auf dem neu gestalteten Schlosshof. Foto: Künemund

Sommer ihres Lebens

auf den Sommer ihres Lebens
zurück und verbinden ihn mit
Eschwege.

Sicherlich wird es auch wel-
che geben, die ihre Freiheit
missbrauchen und über die
Stränge schlagen werden. Bei
solchen Menschenmassen ist
das vorprogrammiert. Denn
die Besucher sind so ver-
schieden wie Ihr Bekannten-
kreis beispielsweise. Dort
werden Sie auch die Strebsa-
men kennen, die Faulen, die
Geselligen, die Homosexuel-
len, die Einzelgänger, die Ko-
miker, die Kriminellen, die
Ausgelassenen oder die In-
trovertierten. Die meisten Ih-
rer Bekannten entsprechen
Ihren Vorstellungen, die an-
deren werden aber nicht ver-
stoßen.

E schwege und die Regi-
on haben die Chance,
gute Gastgeber zu sein.

Vielleicht kehren die, die hier
den Sommer ihres Lebens ge-
nießen, auch wieder zurück.

ts@werra-rundschau.de

J etzt ist es ganz offiziell:
Das Open Flair ist ausver-
kauft. Auch die Rückläu-

fer-Karten wurden verkauft.
Tickets gibt es jetzt nur noch
in Tauschbörsen und auf dem
Schwarzmarkt. Wieder ein
toller Erfolg. Und womit? Mit
Recht!
Open Flair? Interessiert mich
nicht, sagen Sie jetzt viel-
leicht. Muss es auch nicht.
Aber anerkennen sollte man,
dass die Organisatoren etwas
Großes in der Kleinstadt auf-
gebaut haben. Internationale
Superstars kommen nach
Eschwege und bringen
20 000 Besucher mit.

I n vier Wochen ist Eschwe-
ge wieder fünf Tage im
Ausnahmezustand. Die

einen schlagen schon jetzt
die Hände über dem Kopf zu-
sammen: Es wird lauter, es
wird schmutziger, es wird
chaotischer. Die anderen
sind schon voller Vorfreude:
Es wird fröhlicher, ausgelas-
sener, bunter und eine ganze
Ecke jünger.
Das Publikum, größtenteils
Schüler und Studenten, hat
sich Eschwege ausgesucht,
um hier in den letzten hessi-
schen Ferientagen seine Frei-
heit zu genießen. Vielleicht
blicken sie in 20 Jahren, wenn
Beruf, Familie und Hypothe-
ken ihren Alltag bestimmen,

Tobias Stück

Zwischen den Zeilen

WITZENHAUSEN. Bilder von
bedrohten Nutztierrassen und
Wildtieren können seit An-
fang Juli in der Galerie Ela
Köhler in Witzenhausen be-
sichtigt werden. Die Künstle-
rin Karin Rübesam, die seit
2013 regelmäßig die Malschu-
le besucht, stellt dort noch bis
zum 4. August ihre Werke in
Acryltechnik aus.

Durch detailgetreue Beob-
achtung bildet die Künstlerin
Tiere, aber auch Menschenge-
sichter ab. Zu sehen sind 36
Bilder, fast alles Tierbilder.
Die Galerie ist montags bis
freitags von 10 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr geöffnet. (kra)

Ausstellung:
Bilder mit Liebe
zur Natur

BERGE. Die Kreisstraße 69
zwischen dem Abzweig der
B 27 und dem Neu-Eichenber-
ger Ortsteil Berge erhält jetzt
eine neue Fahrbahndecke. Die
Bauarbeiten starten am Mon-
tag, 17. Juli. Dann ist der 630
Meter lange Streckenab-
schnitt für vier Wochen ge-
sperrt – voraussichtlich bis
Freitag, 11. August. Das teilte
das Straßen- und Verkehrsma-
nagement Hessen Mobil mit.

So sollen unter anderem die
Bankette am Straßenrand be-
festigt und Pflasterrinnen er-
neuert werden. Die Umleitung
ist ausgeschildert und verläuft
über die Ortsteile Marzhau-
sen, Hermannrode und Neu-
enrode, ebenso in umgekehr-
ter Fahrtrichtung. (sff)

Berge: Zufahrt
ist für vier
Wochen dicht
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